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1. Allgemeines; Zweck der Untersuchungen 
Im Zusammenhang mit Untersuchungen von Schutzbauten gegen Waffen-
einwirkungen steht eine Reihe von Fragen der Brandeinwirkung auf 
Bauteile an. Aufgrund seiner günstigen wärmetechnischen Eigen-
schaften und erzielbaren hoben Festigkeiten sollte Beton mit 
leichten Zuschlagstoffen besonders beim Schutzraumbau in wirtschaft-
licher Weise als Konstruktions-und Schutzbeton eingesetzt werden. 
Mit natürlichen Leichtzuschlägen, wie Bims, lassen sich sehr gut 
wärmedämmende Leichtbetone niederer Rohdichte herstellen, deren 
Festigkeiten jedoch nur sehr mäßig sind. Für hochfeste Konstruk-
tionsleichtbetone mit geschlossenem Gefüge der Güten LB 225 und 
höher mit Rohdichten von~ 1,3 bis~ 1,8 t/m 1 eignen sich als 
Zuschlag vor allem Blähschiefer und Blähtone. 
Die vorbandenen Kenntnisse über das Verhalten hinsichtlich des 
Wärmedurchgangs, Festigkeits-und Abplatzungsverhaltens bei hohen 
Temperaturen reichen noch nicht aus, um Konstruktionsleichtbeton 
bei Schutzbauten werkstoffgerecht einsetzen zu können. Daher führte 
das Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau zwei Reihen von 
Grundlagenversueben durch. 
In der ersten Reihe wurden Erwärmungsversuche angestellt an Platten 
aus Konstruktionsleichtbetonen, die sich nach Zuschl4gstoff, Roh-
dichte und Feuchtigkeitsgehalt unterschieden. Aus den gewonnenen 
Versuchsergebnissen wurden Temperaturfelder für die untersuchten 
Betone aufgezeichnet. 
Die zweite Versuchsreihe diente zur Orientierung über das Abplatz-
verhalten von Konstruktionsleichtbeton unter Druckbeansprucbung. 
Die Untersuchungen wurden an wandartigen Elementen durchgeführt, 
deren Betone sich ebenfalls nach Zuschlagstoff, Rohdichte und 
Feuchtigkeitsgehalt unterschieden. 
2. Erwärmungsversuche 
2.1 Versuchsplanung und -vorbereitung 
2.11 ~!~!~~!f! 
Um ein möglichst breites Band von Konstruktionsleichtbetonen 
zu erfassen, wurden für die Versuche verschiedenartige Zu-
schlagstoffe verwendet, und zwar: 
a) Blähschiefer; Fabrikat Norlit der Firma Nordcement AG, 
Hannover, aus dem Werk Hoiersdort, 
b) Blähton 
b.1 Fabrikat detoon der Fa. Veit Dennert KG, Baustoff-
betriebe, Scblüsselfeld/Otr. 
b.2 Fabrikat Leca der Fa. Georg von Giesches Erben, Harnburg 
Die beiden Blähtonfab~ikate unterscheiden sich im Herstellungs-
verfahren. detoon wird nach dem Zirkulations- Strömungsverfahren 
im Wirbelschachtofen hergestellt l 1] , während Leca im Drehofen 




detoon-Betone zeichneten sieh dureh hohe Festigkeiten aus, 
während die Leea-Betone mit der erreichten Güte von LB 225 
noeh den Konstruktionslei~htbetonen zuzurechnen sind, vor 
allem aber besonders geringe Rohdichten aurwiesen.Einem Teil 
der Betone wurde Natursand, Körnung 0-3, zugesetzt.{Herkunft: 
Grube Riemenschneider, Braunsehweig). Als Zement wurde ein 
PZ 375 der Fa. Alemannia, Höver, verwendet. 
Aufbnu der untersuchten Betone 
. Zement Wasser Natursand Quarz- Leicht- Roh- ! Leicht-
..::: !Roh-
.c PZ 375, W/Z 0 - 3 reinsand zuschl. diehteldiehte- beton-() 
..... kg/m 3 kg/m 1 kg/m 1 0-0~2 Art 
tlm• 
klasse güte 
<Li kg/m 1 kp/cm 2 -~ kg/m j:Q 
Bläh-
1 t 1 I 365 200' 0,55 131 
schiefe; 









1 , 3 365 200 0,55 
-
131 bc hi e:fE7~ >1,6 1,7 LB 450 ~~~l~t, 
853 
Bl"h-
1,4 365 249 
bcß~efe~ 
LB 450 200 0,55 131 Norll. t ~ 1 , 7 1,7 
e -25 696 
Blähton 
2 '1 365 200 0,55 - 131 (detoon < 1 ,6 1. 5 LB 450 0-12 
822 
2,2 365 200 0,55 330 131 -
blähten detoon, 
-12 1 '7 1,7 LB 450 
637 
3. 1 365 200 0,55 _, 131 
ft:~~yn 
0-15 1 '3 1 '3 LB 225 
674 
Blähton 




In Tafel 1 sind Mischungsaufbau, Würfeldrucktestigkeit, Roh-
dichte und Rohdichteklasse nach 2 zusammengestellt. Der 
Siebdurchgang der Leichtzuschlagstoffe lag überall im besonders 
guten Bereich. Grundsätzlich wurde allen Mischungen ein Anteil von 
5 Vol-% Quarz-Feinsand 0-0,2 (Herkunft Firma Schlingmeier, 
Rhode/Elm) zugesetzt. Bei den Betonen mit Natursand-Zusatz 
wurden über 50 Gew-% der Leichtzuschläge, Fraktion 0-3, durch 




In Tafel 2 sind die Mittelwerte der Rohdichten der verwen-









0 - 3 
3 - 7 
7 -15 
15 -25 
0 - 2 
2 - 5 
5 -12 
0 - 3 
3 - 7 
7 -15 
Kornrohdichte P Jtr Mp/m 3 
1 ,6 5 
1,38 
I 








Es wurde angestrebt, eine bestimmte Beton-Rohdichte zu 
erreichen bei Variierung von Zuschlagsart und Korngröße 
unter Zuhilfenahme von Natursand. In Tafel 1 ist ersicht-
lich, daß Betone der Rohdichte 1,7 erreicht sind mit 
a)Blähachiefer 0 
- 15 ohne Natursand, (Beton 1.1) 
b) " 0 - 25 mit " ( " t. 4) 
c) &·W.i ·i .:· .. , .. 0 
-
12 " " (Beton 2.2) 
Betone der Rohdichte 1,6 wurden bergestellt mit 
a)Blähschiefer 0 25 ohne Natursand, (Beton 1.3) 
b) Blähton 0 12 " " (Beton 2.1) 
Es ist dadurch ein direkter Vergleich von Betonen gleicher 
Rohdichte, aber unterschiedlicher Zusammensetzung aur ihr 




2.121 Konstruktion un~ Abmessungen (hierzu Anlage 1) 
Die Größe der Prüfkörper vurde den Abmessungen des ver-
fügbaren Brandhauses angepaßt. Die Maße der Platten be-
trugen: 
t • 1,35 m 
b • 1,00 m 
d • 0,10 m 
Um bei einem Brandversuch mehrere Betone zugleich prüfen 
zu können, wurden die Platten durch Eternitstreifen in 
vier gleichgroße Felder unterteilt. Als konstruktive Be-
wehrung wurden ges~chweißte Baustahlmatten R 92 eingelegt. 
Öffnungen zur Durchführung von zwei NiCr-Ni-Thermoelementen 
wurden ausgespart. 
2.122 Meßquerschnitte (hierzu Bild 1) 
Als Meßquerschnitte wurden Würfel mit 10 cm Kantenlänge 
vorbetoniert, wobei die gleichen Mischungen wie bei dem 
umgebenden Beton verwendet wurden. In die Stahlschalungs-
formen dieser Würfel wurden Gewindestangen vpn 3 mm Durch-
messer eingeschraubt, an denen die Fe-const-Thermoelemente bt 
festigt varen. Durch diese Maßnahme wurde sowohl eine mög-
lichst genaue Höhenlage-der· Meßpunkte garantiert wie auch deJ 
Einfluß der differierenden thermischen Stoffwerte der 
beim Schwerbeton verwendeten Eternithalter ausgeschaltet. 
Durch Sägeschnitte, die unmittelbar neben den Gewindestangen 
geführt wurden, wurde stichprobenartig an bereits ge-
brannten Proben das Betongefüge in den Meßquerschnitten 
kontrolliert. Es war gleichmäßig und durch die Gewinde-
stangen nicht gestört (siehe Bild 1). 
Der Feuchtigkeitsgehalt der Meßprismen kann praktisch dem 
des umgebenden Betons gleichgesetzt werden, obwohl die 
Würfel einige Tage früher betoniert wurden. Der Feuchte-
ausgleich während der langen Lagerungs-und Trocknungszeit 
der Probekörper ist als ausreichend anzusehen. 
2.123 Lagerung und Trocknung-
Die Prüfkörper wurden in einer geschlossenen Halle gelagert, 
die annähernd das Normklima 20/65 aufwies. 
Zur Erreichung höherer Austrocknungsgrade wurden die Probe-
körper c, D, G und H (siehe 2.3) in einem Brandraum bei 
etwa 100 bis 120°C vor den Versuchen vorgetrocknet • 
. Die angegebenen Feuchtigkeitsgehalte in Gew.-ß wurden 




2.2 Versuchsautbau und -durchtührung 
2.21 ~t!~~t!~~-~~~-~~~~!!~aß_(hierzu Anlage 2) 
Die Versuchskörper wurden als obere Abdeckung einer Brand-
kammer mit den lichten Abmessungen 
L • 1,55 m 
B • 1,05 m 
H • 1,50 m 
untersucht. Die innere Ausmauerung des Brandraumbodens 
bestand aus Hartschamotte, die der Wände aus Gasbeton. 
Die neben dem Prüfkörper freien Flächen wurden mit Gas-
betonplatten abgedeckt. In der rückwärtigen Brandraum-
wand betanden sich zwei Abzüge. 
Die Beheizung nach der Einheitstemperaturkurve gemäß 
DIN 4102 erfolgte durch zwei Ölbrenner unter Verwendung 
von Heizöl EL nach DIN 51 603. Die Flammenachsen. verliefen 
horizontal etwa 0,75 m unter der Prüfkörperunte~seite; 
die Flammenlänge betrug 0,8 bis 1,0 m. 
2.22 ~!~E!~-~~~-~~~!!1~~S-~!t_Y!~!~~~!E~!11~~ 
Die Platten wurden im Mörtelbett verlegt. Eine Belastung 
zusätzlich zum Eigengewicht wurde nicht aufgebracht. 
2.23 ~!!!~~s~~-~!ht!~~-~~t-Y!t!~~~! 
Die Messungen der Brandraumtemperatur erfolgte 10 cm unter-
halb der Versuchsplatten mittels zweier NiCr-Ni-Thermo-
elemente, die durch die Prüfkörper hindurchgeführt waren. 
Durch Fe-const-Thermoelemente, die gemäß 2.122 in die Ver-
suchskörper einbetoniert waren, wurden die Temperaturen im 





7,5 cm Betonüberdeckung, 
gemessen von der beilammten Plattenunterseite. Außerdem 
wurde die Temperatur auf der Plattenoberfläche gemessen. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum und im Prüfquer-
schnitt wurde durch K~mpensographen registriert. 
Das Verhalten der Versuchskörper wurde während der Versuche 
dauernd kontrolliert; insbesondere wurden Betonabplatzungen 





\hierzu Anlagen 3.01, ~.01 - ~.o~. Bilder 2 und 3J 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 
3.01 dargestellt. 
Die Anlagen 4.01 bis 4.04 z.eigen den Temperatur-Zeit-
Verlauf in den Stablleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs wurde relativ starker Feuchtigkeits-
austritt auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet, 
der in der elften Versuchsminute begann. Nach 40 min 
Versuchsdauer trocknete die Oberfläche langsam ab. 
In der 14. Versuchsminute setzten Abplatzungen im Beton 1.1 
(Blähschiefer 0-15 mm ohne Natursand) ein, die bis zur 
4o. Minute anhielten. Während .dieser Zeit wurde der Teil-
körper durch laufende Absprengungen teilweise bis zu 8 cm 
Tiefe zerstört. Störungen im Meßquerschnitt wurden jedoch 
.nicht festgestellt. 
Die Bruchflächen der abgeplatzten Leichtbetonstücke zer-
teilten generell das Zuschlagekorn. Die dadur~h dem Feuer 
direkt ausgesetzten Blähschiefer-Querschnitte verfärbten 
sich rötlichbraun. 
2.32 l!~!~~h!~2t~~r-~i_!~!b,$h!!!!~-1~1:!;~~-E!'=~~!s~,~~-~-~~~-
\h1erzu Anlagen 3.02, ~~05 - ~.oo, B1lder ~ und 5J 
' .. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 3.02 
dargestellt. 
Die Anlagen 4.05 bis 4.08 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf 
in den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs wurde relativ starker Feuchtigkeits-
austritt auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet, der 
in der 12. Versuchsminute begann. Nach 55 min Versuchsdauer 
war die Oberfläche wieder abgetrocknet. 
In der 12.Versuchsminute setzten Abplatzungen im Beton 1.3 
(Blähschiefer 0-25 mm ohne Natursand) ein, in der 15. Minute 
auch im Beton 1.1 {Blähschiefer 0-15 mm ohne Natursand). 
Laufende Absprengungen in den folgenden 25 Minuten zerstörten 
den Teilkörper 1.1 bis zu 6,5 cm, den Teilkörper 1,3 bis 
zu 5 cm tief. Störungen in den Meßquerschnitten wurden jedoch 
nicht festgestellt. 
In beiden von Abplatzungen betroffenen Betonen zerteilten 
die Bruchflächen generell das Zuschlagskorn, das sich durch 
die direkte Feuereinwirkung rötlichbrau verfärbte. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
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Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 
3.03 dargestellt. 
Die Anlagen 4.09- 4.12 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf 
in den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs wurde g~ringer Feuchtigkeitsaustritt 
auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet. Abplatz-. 
erscheinungen traten nicht auf. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 3.04 
dargestellt. 
Die Anlagen 4.13- 4.16 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf 
in den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs wurde nur geringer Feuchtigkeitsaustritt 
auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet~ Abplatz-
erscheinungen traten nicht auf. 
Während des Versuchs wurde von der 12. Minute an starker 
Feuchtigkeitsaustritt auf der Oberseite aller Teilkörper 
beobachtet. 
Beginnend in der 15. Versuchsminute traten starke Abplatz-
erscheinungen bei allen Teilkörpern auf. Die Zerstörungen 
waren so weitgehend, daß der Versuch nach 45 Minuten abge-
brochen werden mußte. 
Im Beton 2.1 (Blähton 0-12 mm ohne Natursand) waren die 
Abplatzungen bis zu 6 cm tief, im Beton 2.2 (Blähton 0-12 mm 
mit Natursand) bis zu 6,5 cm; in den Betonen 3.1 und 3.2 
(Blähton 0-15 mm ohne Natursand) bis zu 8 cm. Die Bruch-
flächen gingen generell durch das Zuschlagskorn, das starke 
bräunliche Verfärbungen aufwies. 
Die Maßergebnisse dieses Versuchs sind unbrauchbar. 
2.36 ~~;~~~h!~2~E~t-~l-~~!hi2~-g~!~g~giJ~~iJ~gi~~~~h~!~~~!~-~-§-~-· 
\h1erzu Anlagen 3.05; q.17 - 4.20, B1lder o und 9) 




Die Anlagen 4.17- 4.20 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf in 
den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs wurde relativ starker Feuchtigkeits-
austritt auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet, 
der nach 12 Versuchsminuten begann. Nach 45 Minuten Ver-
suchsdauer begann die Oberfläche abzutrocknen. 
In der 18. Versuchsminute setzten Abplatzungen im Beton 2.2 
(Blähton 0-12 mm mit Natursand) ein, in der 22. Minute auch 
im Beton 3.1 (Blähton 0-15 mm ohne Natursand). Die Abplat-
zungen hielten bis zur 45. Minute an und zerstörten durch 
laufende Absprenungen den Beton 2.2 bis zu 9 cm tief, den 
Beton 3.1 teilvei•e bis zu 5,5 cm tief. Die Bruchflächen 
gingen generell durch das Korn des Zuschlagstoffes, an dem 
nach Erkalten des Prüfkörpers bräunliche Verfärbungen 
festgestellt wurden. 
Durch Zerstörung des Maßquerschnittes sind von der 24. Ver-
suchaminute an die Temperaturmeßergebnisse des Betons 
2.2 unbrauchbar. 
2 3 Prüfkörner G: Blähton 2.1·2.2·3.1·3.2· Feuchtiakeit ~ 4 I 
• 7 tiiieriü.Äiiiäseii-3:ö~;-4:2t-=-t:24)---J..l------,--lil--------- ... 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 3.06 
dargestellt. 
Die Anlagen 4.21 bis 4.24 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf 
in den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
Während des Versuchs vu::-de .Feuchtigkeitsaustritt auf der 
Oberseite aller Teilkörper von der 19. bis zur 40. Versuchs-
minute beobachtet. Ab~latzerscheinungen traten nicht auf. 
2.38 Prüfkörner H: Bläton 2.1·2.2·3.1·3.2·Feuchtiakeit ~ 1 % tiireriü.Äiiiäseii-3:ö7;-4:~5-=J.4:2äY--J.-------g-~--------
ner Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum ist in Anlage 3.07 
dargestellt. 
Die Anlagen 4.25 - 4.28 zeigen den Temperatur-Zeit-Verlauf 
in den Stahlleichtbeton-Querschnitten. 
I 
, ..,. • • • I Wahrend des Versuchs wurde nur ger~nger Feucht1gke~tsaustritt 
auf der Oberseite aller Teilkörper beobachtet. Abplatz- ' 
erscbeinungen traten nicht auf. 
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2.4 Auswertung der Versuchsergebnisse 
Aus den nach Kompensographendiagramm gezei~hneten Kurven 
des Temperatur-Zeit-Verlaufs im Querschnitt (Anlagen 4.01-4.28 
wurden die Darstellungen des Temperaturgradienten über den 
Querschnitt entwickelt - Anlagen 5.01 - 5.08-. 
In den Diagrammen ist jeweils ein Beton gleicher Zusammen-
setzung, jedoch unterschiedlichen Feuchtigkeitsgehalts gewählt 
und es ist die Temperatur im Querschnitt zu den Zeitpunkten 
30, 60, 90, 120 und 180 min aufgezeichnet. 
Anlage 5.09 zeigt als Vergleich dazu die Temperaturgradienten 
für einen Normalbeton aus quarzitischen Zuschlagstoffen mit 
einer Betonrohdichte von etwa 2,3 t/m 1 • Diese Anlage ist als 
Transparentpause angeheftet, um direkte Vergleiche zu er-
möglichen. 
In den Anlagen 6.01 - 6.08 ist der Isothermenverlauf in den 
verschiedenen untersuchten Betonen unter Zugrundeleguns einer 
mittleren "Ausgleichsfeuchte" von 4 bis 5 Gev.-%. d.h. dem 
Feuchtigkeitsgehalt, der in einem Bauwerksbeton nach einiger 
Zeit zu erwarten sein dürfte, nach 30, 60, 90, 120 und 180 min 
Beflammungsdauer dargestellt. Diese Darstellung erfolgt in °c 
gegenüber allen vorangegangenen, bei denen die'Temperatur-
erhöhung in grd angegeben ist. Der Umrechnung liegt die Annahm4 
einer Anfangstemperatur von + 20°C zugrunde. 
Anschließend werden die gefundenen Ergebnisse diskutiert. 
Einfluß des Feuchtigkeitsgehaltes 
Aus der -Darstellung des Temperaturgefälles in den Leichtbeton-
querschnitten (Anl. 5.01 - 5.08) ist eine Gesetzmäßigkeit 
der Beeinflussung des Erwärumungsvorganges durch die Beton-
feuchte nicht erkennbar. Die Streuune der Kurven liegt viel-
mehr im üblichen Toleranzbereich.Bei Betrachtung des Temperatuz 
Zeit-Verlauts in den Querschnitten (Anlage 4.01 - 4.28) ist 
festzustellen, daß bei den feuchteren Leichtbetonen eine 
Verlangsamuns des Temperaturanstiegs in der Nähe des H2o-Siedepunktes deutlich wird, hervorgerufen durch den Energie-
verbrauch bei der Verdampfung des in den Kapillar-oder Gel-
poren befindlichen freien oder scheinbar gebundenen Wassers. 
Diese Verzögerungen werden jedoch im weiteren Verlaut der Er-
wärmung wieder ausgeglichen. 
Einfluß des Zuschlagstorr~s 
Die Darstellungn des Temperaturgefälles in den Leichtbeton-
querschnitten auf den Anlagen 5.01, 5.04 und 5.06 zeigen 
Leichtbetone gleicher Rohdichte C9 • 1,7 t/m 1 ), jedoch 
unterschiedlichen Mischungsaufbaus (vgl. 2.11, Tafel 1). 
Die Abweichungen, die im Kurvenverlauf festzustellen sind, 
können jedoch nicht als Gesetzmäßigkeit aufgeraßt werden, 
sondern sollten _als Meßtoleranzen gedeutet werden. Die ge-
messenen Temperaturunterschiede liegen bei maximal etwa 2ooc, 




Die MessungenamBeton 2.1 {Anl. 5.05), der die gleiche 
Rohdichte wie der Beton .1.3 (Anl. 5.03) aufwies, können 
nicht als Vergleichswerte herungezogen werden, da. sie 
offenbar Fehlergebnisse liefern, deren Ursache nicht an-
gegeben werden kann. 
An den untersuchten Leichtbetonen hat sich beif • const hin-
sichtlich des Wärmedurchgangs kein Einfluß der Verschieden-
artigkeit der Zuschlagstoffe ergeben. 
Einfluß der Rohdichte; Versleich mit Normalbeton 
Im Vergleich zu quarzitiscben Betonen mit der Rohdichte 
~~ 2,3 t/m 3 (Anl. 5.09) zeigt das Temperaturgefälle im 
~uerschnitt aller hier untersuchten Leichtbetone einen 
steileren Verlauf (Anl. 5.01 - 5.08). Wegen der vorhandenen 
Streuung der Meßergebnisse können die Betone der Rohdichten 
1,6 bis 1,8 nicht unterschieden werden, sondern werden in 
Mittelwerten zusammengefaßt. 
Tafel 3 gibt eine Zusammenstellung der Temperaturabweichungen 
flT [ grd} in verschiedenen Querschnittstiefen uLcm] nach 
30, 60, 90 und 120 min Versuchsdauer von den Temperaturen 
in einem Normalbeton an. · · • 
Querschnitts- Rohdichte flT [grd]bei Versuchsdauer L min] 
tiefe u [cm] Lt/ms] 
30 60 90 120 
1 , 3 -10 -20 -30 -60 
u • 1 , 0 1,6-1,8 0 0 -10 -40 
2,3 0 0 0 0 
1 , 3 -60 -80 -100 -110 
u • 3,0 1,6-1,8 -10 -20 -30 -50 
2,3 0 0 0 0 
1 , 3 -40 -80 -110 -130 
u. 5,0 1,6-1,8 -10 -20 -40 -60 
2,3 0 0 0 0 
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Für eine spätere Normung ist es interessant zu wissen, in 
~clcher Querschnittstiefe zu den vorgegebenen Feuerwider-
standszciten die kritischen Stahltemperaturen Tk "t erreicht 
uerden. Daher sind in Tafel 4 die Ergebnisse ausraen 
Isothermendarstellungen (Anl. 601 - 6.08) dahingehend aus-
gewertet, daß die Querschnittstiefen u Lcm] , in denen die 
Temperaturen 450, 500 und 550oc nach 30, 60, 90, 120 und 
180 min Versuchsdauer erreicht werden, zusammengestellt sind. 
Rohdichte T u l cm l bei VersuchsdauerJ min] 
[t/m s J loc 1 
60 30 90 120 180 
450 0,8 1 '8 2,6 3,4 4,7 
9 • 1 , 3 500 0,6 1 '5 2,3 3,0 4,2 
550 0,4 1 , 3 2,0 2,6 3,8 
450 0,8 2, 1 2,9 3,7 • 5,7 
?iri 1, 6...: 1 ,8 500 0,6 1 , 1 2,5 3,2 5, 1 
550 0,4 1 , 4 2,2 2,8 4,5 
~ +) •2,3,500 1, 0 2,5 3,5 4,5 6,0 
+)In dieser Reihe sind die in [ 4]geforderten Betonüber-




3.1 Vcr3uchsplanung und -vorbereitung 
3.11 ~!!!!!~2ff~ 
Die orientierenden Versuche über das Abplatzverhalten von 
Konstruktionsleichtbeton unter Last wurden beschränkt auf 
die Untersuchung von zwei verschiedenartigen Betonen, deren 
!oiischungsauf'ba.u, Betonrohdich·te und Güte nachstehend be-
schrieben wird. 
1 • Zuschlagstoff Blähschiefer 
Mischungsaufbau 





nctongüte LB 300 
~Norli t ~ 




2. Zuschlasstoff Blähton (detoon) 
Mischungsaufbau 














Art und Herkunft der verwendeten Baustoffe sind in 2.11 
beschrieben. 
Die Mischungen wurden nach Volumenanteilen zusammengestellt. 
Der Siebdurchgang der Leichtzuschlagstoffe lag im besond~rs 
guten Bereich. Den Mischungen wurde ein Anteil von 5 Vol-% 
Quarz-Feinsand zugesetzt. Die Leichtzuschläge wurden in ofen-
trockenem Zustand verarbeitet. 
3.121 Konstruktion und Abmessungen 
Die Größe der Prüfkörper wurde den Abmessungen des verfüg-
baren Brandhauses angepa.ßt. Die Maße der wandartigen Ele-
mente betrugen: 
R. • o,ao m 
h 1:1 o,ao m 
d • O, 10 m 
Die Versuchskörper wurden nicht bewehrt. 
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3.122 Maßquerschnitte (hierzu Bild 1) 
Als Meßquerschnitte ~~rden Würfel mit 10 cm Kantenlänge 
vorbetoniert, wobei die gleichen Mischungen vie bei dem 
umgebenden Beton verwendet wurden. In die Stahlscbalungs-
formen dieser Würfel wurden Gewindestangen von 3 mm Durch-
messer eingeschraubt, an denen die Fe-const-Thcrmoelemcnte 
befestigt waren. Durch diese Maßnahme wurde sowohl eine 
möglichst genaue Höhenlage der Meßpunkte garantiert wie 
auch der Einfluß der differierenden thermischen Stoffwerte 
der beim Schwerbeton verwendeten Eternithalter ausgeschaltet. 
Durch Sägeschnitte, die unmittelbar neben den Gewindestangen 
geführt wurden, wurde stichprobenartig an bereits gebrann-
ten Proben das Betongefüge in den Meßquerschnitten kontrol-
liert. Es war gleichmäßig und durch die Gewindestangen 
nicht gestört (siehe Bild 1). 
Der Feuchtigkeitsgehalt der Mcßprismen kann praktisch dem 
des umge~enden Betons gleichgesetzt werden, obwohl die 
Würfel e,inlge Tage .früher betoniert wurden. Der Feuchteaus-
gleich v~hrend der langen Lagerungs-und Trocknungszeit 
der Probekörper ist als ausreichend anzusehen. 
3.123 Lagerung und Trocknung 
Die Prüfkörper wurden in einer geschlossenen Halle gelagert, 
die annähernd das Normklima 20/65 aufwies. 
Die angegebenen Feuchtigkeitsgehalte in Gew.-% wurden durch 
Trocknung von Leichtbetonproben bei 105°C bis zur Gewichts-
konstanz ermittelt. 
3.2 Versuchsaufbau und -durchführung 
3 • 21 ~E~~~!:!~~L!!!!g-~~h~f.!~!Llhf~!:!!L~!!!!ß~-11 
Zur Versuchsdurchführung diente ein Brandhaus mit den lichten 
Abmessungen 
L = 1,55 m 
.B • 1,05 m 
H • 1·,50 m, 
in dessen Längsachse ein Belastungsgerüst zur Aufnahme 
der Probekörper eingebaut wurde. Durch die Maßnahmen zur 
Abschirmung des Gerüstes gegen Übermäßige Wärmeeinwirkung 
vurde die lichte Höbe des Brandraumes auf 0,70 m verkleinert. 
Die innere Ausmauerung des Brandraumbodens bestand aus Hart-
schamotte, die der Wände aus Gasbeton. In der rückwärtigen 
Wand befanden sich zwei Abzüge. Oben wurde das Brandhaus 
mit Gasbetonplatten abgedeckt. Die Beheizung nach der Ein-
heitstemperaturkurve gemäß DIN 4102 erfolgte unter Ver-
wendung von Heizöl EL nach DIN 52 603. Bei einseitiger 
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Echeizung wurde ein Ölbrcnncr benutzt, dessen Flammenach~e 
horizontal etwa in halber Höhe des freien Teils des Prüf-
körpers verlief. Die Flammenlänge betrug 0,8 bis 1,0 m. 
Bei beidseitiger Beheizung wurde ein zweiter Ölbrenner nuf 
der anderen Seite des Prüfkörpers in der gleichen Art wie 
der beschriebene installiert. 
Die Versuch~körper wurden in einem stählernen Belastungs-
r~hmen so eingebaut, 4aß sie oben und unten gelenkig gehalten 
waren. Die Seitenränder waren nicht geführt. Durch den oberen 
Rahmenriegel wurde die Kr~ft zweier 100 Mp-Pressen auf die 
Prüfstücke übertragen. Die Kraftschlüssigkeit des Systems 
vurde durch zwei Stahlspindeln, die das Oberhaupt gegen den 
unte.ren Riegel verankerten, hergestellt. 
Bei den Maßverhältnissen der zu prüfenden Wände von h/d = 
= 80/10 = 8 war ein Ausknicken nicht zu erwarten. 
Die Stahlteile des Belastungsrahmens und die Pressen wurden 
durch Gasbetonsteine, Perliteschüttung und Vermitectaplatten 
vor übermäßiger Wärmeeinwirkung geschützt. Durch diese Maß-
nahmen wurde die der ~etlammung ausgesetzte freie Höhe der 
Prüfwände auf 70 cm eingeschränkt. 
Die Messung der Brandraumtemperatur erfolgte in halber 
freier Wandhöhe 10 cm von den Prüfstücken entfernt mittels 
zweier NiCr-Ni-Thermoelemente, die von oben in den Brand-
raum geführt waren. 
Durch Fe-const-Thermoelemente, die gemäß 3.122 in die Ver~ 
suchskörpcr einbetoniert waren, wurden die Temperaturen im 
Betonquerschnitt gemessen. Die Meßstellen waren symmetrisch 




5,0 em Betonüberdeckung • 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum und im Prüfquer-
schnitt wurde durch Kompensographen registriert. 
3.24 §2~!~!~~-~~~E~~h~~~s~~-!~~~~~~-~~t-Y~~~~~h~ 
Das Verhalten der Versuchskörper wurde während der Versuche 
dauernd kontrolliert; insbesondere wurden Betonabplatzungen 






Bel9stung p a 100 kp/em1 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve n&ch DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
FeuchtigkeitGaustritt auf der dem Feuer abgekehrten Wand-
seite setzte in der 25. Vcrsuch3minute ein und hielt bis 
zum Ver~uchsende an. 
E~tonabplatzungen traten nicht auf. 
D~r Versuch wurde nach 60 ~in beendet. 
·Beheizung beidseitig 
Belastun~ r = 100 kp/cm2 
hierzu Anlu0e 8.01 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nuch DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Nach 42 Ver~ucbsminuten trat ein schlagartiger, völlisc~ 
Zusammenbruch des Probekörpers ein. Der Temperaturverlauf im 
Leichtbetonquerschnitt zum Zeitpunkt des Versagens ist in 
Anlage 8.01 dargestellt. 
Beheizun~ einseitig 
Belastun~ p • 50 kp/cm 2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nnch DIH 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Feuchtigkeitsaustritt auf der dem Feuer abgekehrten Wand-
seite vurde nach 23 min beobachtet und hielt bis zum Ver-
suchsende an. 
B~tonabplatzungen traten nicht auf. 




Belastung p = 100 kp/cm 2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Feuchtigkeitsaustritt auf der dem Feuer abgekehrten Wand-
s~ite vurde nach 25 Versuchsminuten beobachtet und hielt 
bi~ zum Versuchsende an. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch vurde nach 60 min beendet. 
3.305 y~~!~~h!~~t~~~-~l-~!~2~~h!~f~~i-~~~~h~!ß~!!~-~-~~g2-~­
Beheizung beidseitig 
Belastung p • 100 kp/cm2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Nach 44 Versuchsminuten trat ein schlagartiger, völliger 
Zusammenbruch des Probekörpers ein. Der Temperaturverlauf im 
Leichtbetonquerschnitt zum Zeitpunkt des Versagens ist 
in Anlage 8.02 dargestellt. 
Beheizung einseitig 
·Belastung p = 120 kp/cm2 
> 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitatcmperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Feuchtigkeitsaustritt auf der dem Feuer abgekehrten Wandseite 
vurde in der 30. Versuchsminute beobachtet und hielt bis zum 
Versuchsende an. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch vurde nach 60 min beendet. 
Beheizuns beidGeitig 
Belastung p • 120 kp/cm2 
hierzu Anl~ge 8.03 
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Der Temperatur-Zeit-Verlaur im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen ig zulässigen Toleranzbereich. 
Nach 26 Versuchsminuten setzten Abplatzungen aus einer 
Seitenfläche der Wand ein, die sich schnell über die ganze 
Fläche ansbreiteten und an ~iefe zunahmen. Nach 30 min 
waren etwa zwei Drittel des Körpers abgeplatzt. und der 
Versuch wurde abgebrochen. 
Die Bruchflächen der abgesprengten Leichtbetonstücke teilten 
generell das Zuschlagskorn. 
Der Temperaturverlauf im Leichtbetonquerschnitt zum Zeit-




Belastung D d 100 kp/~m~ 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzb'ereich. 
Nach 18 Vcrsuchsminute~ wurde Feuchtigkeitsaustritt auf 
der dem Feuer abgekehrten Wandseite beobachtet. In der 
26. min bildete sich ein senkrechter, durchgehender Riß, 
der einen etwa 4-5 cm breiten Pfeiler am Ende der Wand von 
dem Restkörper abtrennte. In der 32. Versuchsminute brach 
dieser Pfeiler zusammen. Aus der Bruchfläche setzten darauf-
hin Abpla.tzungen ein, di~ bis zum Versuchsende anhielten, 
aber nicht auf die Seitenfläche der Wand übergriffen. Nach 
54 min brach der Restkörper völlig zusammen (Druckbruch). 
Die Bruchflächen der ~bge~prengten Leichtbetonstücke teilten 
generell das Zuschlagskorn. 
Der Temperaturverlauf im Leichtbetonquerschnitt zum Zeitpunkt 
des Beginn5 der Abplatzungen (32. Versuchsminute) ist in Anlnge 
8.04 dargestellt • 
. B~heizung einseitig 
Belastuns ~ = 50 kp/cm2 
·hierzu Aul~ce 8.05 
~er Temperatur-Zeit-Verl&uf im ~ra.ndraum entsprach der 
Einhcitotemperaturkurve n~ch"biN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
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Feuchtigkeitsaustritt auf der dem Feuer abgekehrten Wand-
seite vurde nach 18 Versuchsminuten beobachtet. Abplatzungen 
aus der beflammten Seitenfliehe der Wand setzten nach 20 ~in 
ein. Sie erfaßten schnell die gesamte Fläche und dauerten an, 
bis nach 43 min ein völliger Zusammenbruch (Druckbruch) des 
Prüfkörpers erfolgte. 
Die Bruchfliehen der abgesprengten Leichtbetonstücke teilten 
generell das Zuschlagskorn. 
Der 'J:cmperaturverlauf im Leichtbetonquerschnitt zum Zeitpunkt 
des Beginns der Abplat~ungen ist in Anlage 8.05 dargestellt. 
3.310 Y~~~~~~~~§~E~~-~l-~!~E~2~i_E~~~h~!ß!~!~-~-§~I2-~-­
Bebeizuns einseitig 
Belastung p •·25 kp/cm2 
hierzu Anlaee 8.06 
D~r Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich • 
• 
Nach 22 Versuchsminuten wurde Feuchtigkeitsaustritt auf der· 
dem Feuer abgekehrten Wandseite festgestellt. In der 32. min 
begannen Abplatzungen, die rasch größere Bereiche der be-
flammten Seitenfläche der Wand erfaßten. Die Abplatzungen 
dauerten an, bis nach 60 min etwa ein Drittel der Wand zerstört 
war. Der Versuch wurde nach 60 min beendet. Nach dem Ende 
der Beflammung und nach Entlastung des Prüfkörpers wurden 
weitere Abplatzungcn beobachtet. 
Die Bruchflächen der abgesprengten Leichtbetonstücke teilten 
generell das Zuschlagskorn. 
Der Temperaturverlauf im Leichtbetonquerschnitt zum Zeitpunkt 
des Beginns der Abpla~zungen ist in Anlage 8.06 dargestellt. 
Beheizung einseitis 
Belastung n = 100 kp/cm2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im ~ulässigen Toleranzbereich. 
Fe~chtigkeitsaustritt auf ~er dem Feuer abgekehrten Wandseite 
wurde in der 21. Versuchsminute beobachtet und hielt bis zum 
Versuchsende an. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 




Belastung n = 100 kn/cm2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Ein-
heitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von 
der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
Betonabplatzungen traten nicht-auf. 
Der Versuch wurde nach 60 min beendet. 
3.313 y~~~~~h!~2~2!~-~~-~!~h~2~i-~!~~h~~~~~!!-~-~~12-~ 
Beheizung einseitig 
Belastung p = 130 kp/cm 2 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der 
Einheitstemperaturkurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen 
von der Sollkurve lagen im zulässigen Toleranzbereich. 
In der 15. Versuchsminute wurde Feuchtigkeitsa~tritt auf 
der dem Feuer abgekehrten Wandseite beobachtet und hielt 
bis zum Versuchsende an. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch wurde nach 60 min beendet. 
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3.4 A~svertung der Versu~hsere~hniAse 
Eo wurden insgesamt dreiz~~n vandartige Elemente aus Kon-
struktionsleichtbeton untersu~ht, dabei vurden an sechs Probe-
körpern Abplatzerscheinungen bP.obachtet. Deutlich trat die 
unterschiedliche Art dieser Abplatzungen in Erscheinung. 
Bei den Prüfkörpern b und c trat ein schlagartiger Zusammen-
bruch nach 42 bzv. 44 Versuchsminuten ohne vorherige Ankün-
digung ein. Die Elemente hatten 7,75 bzw. 4,25 Ge~-% Feuch-
tigkeit und vurden, beansprucht mit o 1 , beidseitig beheizt. Der Temperaturverlauf über den Quersc~R1tt zum Zeitpunkt des 
Zusammenbruchs ist in Anl. 8.01 und 8.02 dargestellt. 
Die Ursachen dieser Art von Abplatzungen sind die gleichen 
wie beim Normalbeton. Eigenspannungen, hervorgerufen durch 
die Erwärmung des Querschnitts, die in den Außenzonen wesent-
lich stärker ist als im Innern, erzeugen an den Querschnitts-
rändern Druck. Dieser wird überlagert mit Druckspannungcn aus 
äußerer Last. Durch Hinzutreten anderer ungünstiger Einflüsse 
werden die sog. "gefährlichen" oder "zerstörenden'' Abplatzungen 
ausgelöst. 
Die andere Art von Abplatzungen, die an den Versuchskörpern g, h 
i ucd k festgestellt wurde, beruht auf dem Charakter der Zu-
schlasstoffe, die bei be~tim~ten Temperaturen einer p~tz­
lichcn Volumenvergrößeruag outerliegen und geschoßartig aus 
dem Betongefüge herausgesprengt werden können. 
Bei beidseitiger Beflammune traten beim Versuchskörper g, der 
mit o • 120 kp/cm2 Q 1,2 a?u beansprucht wurde und einen 
Feuchtigkeitsgehalt von 3,25 ne~.-% besaß, Abplatzungen der 
beschriebenen Art auf. Der Temperaturgradient über den Quer-
schnitt bei Beginn der Abplatzungen ist in Anl. 8.03 aufgezeichn 
Die Körper h, i und k ba~ten 6,75 % Feuchtigkeit, wurden ein-
seitig beheiztund mit 0,8, 0,4 und 0,2 o 1 beansprucht. Auf den Anlagen 8.04 bis 8.06 ist das Temperi~ürgefälle in den 
Querschnitten bei Beginn der Abplatzungen dargestellt. 
Anschließend werden die gefundenen Ergebnisse diskutiert. 
Es konnte keine Abhängigkeit der "Zuschlagstoft-Abplatzungen'' 
von der Querschnittsbeanspruchung aus äußerer Last festgestellt 
werden. Bei den wandartigen ~lcmcnten traten solche Erschei-
nungen noch bei einer Druckbeanspruchung von 0,2 o 1 auf, 
und sie wurden im ersten Teil der Versuche bei Plat~en auch in 
der Biegezugzone beobachtet (vergl. 2.3). 
Bei einseitiger Beflammung sind "Zuschlagstoff-Abplatzungen" 
sowohl bei den Wänden als auch bei den Platten nur bei Beton-
feuchtigkeitsgehalten von~5Gev-% beobachtet worden-
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Un tc~A" s c hicdli ehe s Verha.l tcn von Blähschiefer und Blähton 
wurde nicht festgestellt. 
Bei ~einem der Versuchskörper ist ein plötzliches Versagen 
icfolge "Zuschlagstoff-Abpla.tzungen" aufgetreten. Vi~lmehr 
e;.~:tolgte durch fortwährende Absprengungen kleinerer ·oder 
grö3erer Betonschollen ~ine kontinuierliche Schwächung des 
Q~~rschnitt~ bis zum Zusammenbruch durch Erreichen der Bruch-
Sp~nnung des Restquerscbnitts. 
Mittel zur Weiterführung der Versuche mit dem Ziel, verbind-
liche Aunsagen zu machen über das Abplatzverhalten verschieden-
artiJer Konstruktionsleichtbetone unter Brandbeanspruchung sind 
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~~: Die Meßprismen aus Konstruktionsleichtbeton der vorgegebenen Mischung sind vorzufertigen und beim Betonieren der Prüfkörper in die Schalung einzubringen. 
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Grundlagenvers uche: Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
laatll•t llr Bou•loffluuttle ••d 8tohlbetonbo• 
tetlteluAe H.,tut•f• ltee•ut••lf 
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A usg<Jngs't~ mper01tu r 





DIN t.102 Blatt 2 Ausg. 1965 
ewwn® gemessener TPmperatu r bereic h 
nach Schreiberdiagramm gezeichnet 
( Vorschub 60 mm/h) 
I 
' 
I I l 1 l_ _l I 
180 210 21,0 270 
Temperaturen 1m Brandraum 
Versuchskörper A 
Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
r~chnischt' Hochschul~ Br~unschw~ig 
300 























Einheits t emperatu rku r ve 
DIN 4102 Blatt 2 Ausg. 1965 
gemessener TP-mperaturbereich 
n a c h Schreibe r diagram m g e 'Zeichne t 
(Vorschub 60 mm/h) 
700 ----~--+---~----------~---------~·+------------r-----------4-----------4------------+-----------~-----------r-----------, 
I I I I I I i 
10 20 30 60 90 120 ISO 
A usg;,ngst~mp~riltur 
b~i v~rsuchsb~ginn fJ•c 
I I~ I I I I I I 
1&0 210 2'10 
Temperaturen im Brandraum 
Versuchskörper B 
1 
lns.titut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
Tt:chnisch~ Hochschul~: Br.Junschw~:ig 
300 

















/ ~ .--------900 V y ~ I / 600 V 
_V Einheits temperaturkurve 0 DIN '102 Blatt 2 Ausg. 1965 '*) J I 
~ 700 ([; V "' *Ci gemessener TP.mperatu r bereich E nach Schreiberdiagramm gezeichnet :;:, " .... (Vorschub 60 mm/h) "b . 
c: 600 
" 
, V .... 11:1 
E / ·-c: 
" 
500 









I 1 _I _l I I I I I I I L l I _j_ _L _j_ )'· 10 20 30 60 90 120 150 1eo 210 21,0 270 300 
A usg~ngst~mp~r;;ltur 
b~i V~rsuchs.b~ginn 1 s•c 
Temperaturen . Brandraum 1m 
Versuchskörper C 
Institut für Baustoffkuflde und Stahlbetonbau 
T•chnisch ~ Hochschul~ Br~unschw~ig 








zulässiger Toleranzb ereicf A . 
1200 
1\ 1100 K ~ ./ 1000 VAP \ / ~ 900 V ~/ V ~ I A IOD !/ V ~0 I / 
~ 700 V e 
::I ~ " I ... "1:J c: 600 " V ... IQ E 
·- / c: 
" 500 ... I ::J 
.... 
" ... ... 
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/· I I I 10 20 30 60 90 
A usg;~ngstr mper;~tur 










DIN '102 Blatt 2 Ausg. 1965 
H$Flt8} gemessener Ttamperatu r bereic h 
nach Schreiberdiagramm gezeichnet 
( Vorschub 60 mm/h) 
I I I I I I I I I 
7&0 210 21,0 270 300 
Temperaturen tm Brandraum 
Versuchskörper D 
Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
Technischr Hochschute Br;~unschwrig 
Amtliche Materialprüfanstalt für das Bauwesen 
-... 
min 





t A 1200 /\ 1100 
1000 /~ 
/ 900 / / ~ I i 600 ./ V V ~ .. I I / 
~ 700 /j V E :::. I .. lA ... ~ c: 600 .. rv ... ~ I I .~ 
'I I c: 
" 
500 









200 ~ ---- ------------·-
I 
100 
)'· 1_ I _L I 10 20 30 60 90 
A usgflngst~ mp ~r;~tur 


















DIN 4102 Blatt 2 Ausg. 1965 
SM 5 gemessener TP.mperatu r bereic h 
nach Schreiberdiagramm gezeichnet 
( Vorschub 60 mm/h) 
. 
I 
I I I I l I I 
180 210 21,0 270 
Temperaturen 1m Brandraum 
Versuchskörper F 
Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
T~clinisch~ Hochschul~ Brflunschw~ig 
300 








1200 A /\ • 1100 K ~ 1000 / V . ~/ 900 V ~·.· yv-
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BOO / V~ ~ V ~0 . . I I L ~ 700 ~ ~·~ V E ~ .. ... "'Cl c: 600 .. V ... IQ 
E / ·-c: 









)'· I _j I 10 20 30 60 90 
A usg;mgst~mp~r~tur 















DIN 4102 Blatt 2 Ausg. 1965 
Mli'i1~~:~ gemessener TPmperatu r bereic h 
nach Schreiberdiagramm gezeichnet 
(Vorschub 60 mm/h J 
' 
I I I L 1_ I i _j_ j_ 
150 180 210 21,0 270 300 
Temperaturen . Brandraum 1m 
. Versuchskörper G 
Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
Technisch 1 Hochschul~ Br.aunschwrig 
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/ ~'1/1",:~ -~ ----~ I 
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800 ~--~~~+-~-~~------~~ ~----------~----------~-----------+-----------4------------L-__________ ._ __________ ~----------~ r~~v 
700 t---t-1 ~,1-----Tv -~-----~ -t-------+--+--------+-------1 
Einheits temperaturkurve 
DIN ~102 Blatt 2 Ausg. 1965 
gemessener TPmperaturbereich 
nach Schreiberdiagramm gezeichnet 
( Vorschub 60 mm/h J J I 6oor-~~L-+---~----------~-----------+------------~----------+-----------4------------.-----------.------------.---------~ l I I 
I I 
500 ~~~--+---4-----------~----------~------------~----------+-----------~----------~----------~------------r---------~ 
I I I 
I : I 
'00 ~~~--+---~----------~-----------+------------~----------+-----------~----------~----------~------------r---------__, 
I I 
i 300 hm--~--+---4-----------~-----------+------------~----------+-----------~----------~-----------1------------r---------__, 
i 
I 200 ,...____ ----+----+------------f-----------------r-------------+---------~-------t---------+------------+-----------+-----------1 
100 ----~--+---4----------~-----------+-----------~----------+-----------4-----------~-----------4------------r---------__, 
1 I I I I 
10 20 30 60 90 
A usg.angsftmper;,tur Temperaturen im Brandraum 
Versuchskörper H bt!i Versuchsbt!ginn :22•c 
Institut für Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
Technisch~ Hochschule Br.aunschwtoig 
Amtliche Materialprüfanstalt für das Bauwesen 
L 





10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur ( 22~ ) Versuchsdauer 
J 
·--
Lage der Menstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• lcm l 
1~ 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"' 6 Gew. •J. 
Zuschlags toffe · Blähschiefer 0 -15 m m 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1 ~ 7 tIm 3 
Temperaturverlauf am Querschnitt Norlit 1.1 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
· .. ,.., t; I t.~ t : i: · ~ :i ~: • ! .··. ! ~ ·' t/ .-; ( .· :i ~: ~ .J .'> J ~ t:: f :~ tJ :• Ct .i 
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l I: I "" ..... ! i 
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1 ~"'"' , 1 
,,, / ,- i ~ 5 I t-ft-/ -:-- I /- ............ --r - - --- ~",/r--= -- ----l 
i I I I I ,"' .,. I ' 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 




Prüfkörpers :N6 Gew.% 
200 ~n: : x . . /~-r,.-- _ ~>: .. >;"' . _ _ _ I . i I I · "' · .,.",.. 1' Zuschlagstoffe Blähschiefer 0 -15 mm 
mit Natursand 
-----,-1 r /' 1 .,."' -- ',, .,:. .... r"' 1 - -- -- --
I ,' ,.."' I .,. .,. I ........ I : ' I I I L ..... - + ... ,..... I I 
100 r,fH- -/ 1/-J .... .:. __ ..:.~---- I - ~ ... -- ------- t-- ---- --- -- --- -~--- -------~--- -s-------1 
II 1/ i ..," j i f -------+-- : I 1zt;J>r~-------r---~---~l- 1 -- i ---- -- -·1. 
Betonrohdichte 
10 20 30 60 90 120 150 180 .. (min] 
Anfangstemperatur ( 220C ) Versuchsdauer 
Temperaturverlauf am Querschnitt 
3 1,8 t/ m 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
Norl i t 1 . 2 
Anlage 4. 02 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
800 
10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur (22 OC), Versuchsdauer 
---· ,. __________ ____J 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• (cm l Nr. d.r M.nstell• 
l=:=lli 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 












Zuschlagstoffe · Blähschiefer 0 -25 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t/m3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 




Norlit 1. 3 
Ant age 4. 03 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur (22 OC) Versuchsdauer 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• (cm I Nr. der M.nstell• 
l::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :111 6 Gew. 0/o 
Zuschlagstoffe. Blähschiefer 0-2Smm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,7 tIm 3 
.. 
180 ... [min] 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
•• d I; f ;: l ~::; ~ ~. :J •••• ·. ! , "' .• ~ 't1 ~~ : ·I :f 5! a ~~ i,., t: Ir~ Ii l~ {. •.i 
: .. :· ':' ';. .. 4. :'! •' ' •. . ~ .. "" 
Norl i t 1.4 
Anlage 4. 04 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
7 0 014---------+,- --
I 
--~----<-~- ----
Anfangstemperatur ( 19 OC ) Versuchsdauer 
~ Meßstelle 6 ausgefallen 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platte (cm l Nr. der Mtßs\elle 
'::i:J 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'5 Gew. % 
Zuschlagstoffe · Blähschiefer 0-15 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte . 1~ 7 t/m 3 
Temperaturverlauf im Querschnitt Norlit 1.1 
Grundlagenversuche : 










10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur ( 190C ) Versuchsdauer 
-
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• lcm I Nr. der M.Ostelle 
I 10/ "(El I 
I 7, s--o----® 
I 
I 
I s-----o--{9 I 





Prüfkörpers :~ 5 Gew. % 
~ 
Zuschlagstoffe · Blähschiefer 0- 15 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,8 tIm 3 














Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
·': i '' .f . ' 
Anlage 4. 06 
' .. . .. - '' \ 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
600 ~-------~---
Anfangstemperatur ( 190C ) Versuchsdauer 
* Meßstelle 6 ausgefallen 
it'; 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• lem I Nr. d•r M«lst•ll• 
'::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'5 Gew. 0/o 
Zuschlagstoffe · Blähschiefer 0-25 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,6 tlm3 
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'I / . 1 ' 5 
300 f---~~- j ;' [ -. ,/' 1 j- ""."",."'"'"' - -- ~,.,."~~ 
II I : I ;"' ,.,. f--rt- -,-'- ~ ~- r -~- -l ;.,~ -- r --- --~ - ~- -;.v .... ~--- -~ --
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1
/- '/ /f" v ... "~ I --- -- I-_ .... .,.---- ~- ~~-- ---~~~--- -~--~ 
I / J~,.."" ------·r- -----/ _" ---...... .". __ ... -- ... 
10 20 30 
Anfangstemperatur ( 190C ) 
60 90 
Versuchsdauer 
120 150 18o"'[min] 
Lage der Meßstellen im Querschnitt 
Höhe von 





Prüfkörpers : ~~r5Gew. •1. 
Zuschlagstoffe · Blähschiefer 0-25 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,7 t I m3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt Norlit 1.4 




• .. "! • : .. ,, 





800 f-- - ~ - --~- -
700-1--- -
600-
Anfangstemperatur ng OC ) Versuchsdauer 














U.K. Platt• lcm I Nr. dH ~st•ll• 
3-- -{3) 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'3 Gew. •J. 
Zuschlagstoffe . Blähschiefer 0- 15 mm 
ohne Natursand 













Temperaturverlauf 1m Querschnitt Norlit 1.1 
Grundlagenversuche : Konstruk tionsteicht beton 
unter Brandbeanspruchung 









500 ---- - -· 
j_ ... -
I 
- l . 
i 
- --· -- .. - - --·-----1 


















Prüfkörpers :"'' Gew. 0/o 
Zuschlagstoffe Blähschiefer 0-15 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,8 t /m 3 
10 20 30 60 90 120 150 180..-[min] 
Anfangstemperatur ( 19 OC ) Versuchsdauer ~------------------------------------------------,------------------
Temperaturvertauf 1m Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandb~nspruchung 
.. 







r l r ..... 
! 
800 - j-- -+-
700--- . 
600 - - ---




--- ·--- --. +·-· . ·----~-- -- ____ .....,. 
I 
-----~-~ 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
HÖM von 




Prüfkörpers :"' 3 Gew. % 
Zuschlagstoffe Blähschiefer 0-25 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t I m 3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt N orlit 1. 3 
Grundlagenversuche : 
• • ; . $ 










900- - r 
800 .----- i· -~-
700-f--· 
600 --- -
soo- --~ ... 
300-
i 
10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur ( 19 OC ) Versuchsdauer 
i 
-- .... -- -. --4 
I 
i .. 
180 .. (min] 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Plattt (cm l Nr. dtr Mtflsttllt 
1~ 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :.ov3 Gew.-% 
Zuschlagstoffe . Blähschiefer 0-25 m m 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,7 t/m3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt Norlit 1.4 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
l h / ifo, ,. 












10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur (22 OC ) Versuchsdauer 
I ~ 
180 .. (min] 













U.K. Platt• (cm l Nr. d..- M.nstelle 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'1 Gew. •J. 
Zuschlagstoffe Blähschiefer 0 -15 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1J 7 t/ m 3 













Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 












·- ---- L 


















U.K. Platte (cm l Nr. der M.Ostelle 
1::23 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 













Zuschl9gstoffe Blähschiefer 0 -15 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,8 t I m3 
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10 20 30 60 90 120 150 180 .. (min] 
Anfangstemperatur ( 22 OC ) Versuchsdauer 














U.K. Plattt lcm I Nr. dtr M.Ostelle 
'=:=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 













Zuschlagstoffe . Blähschiefer 0- 2 5 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t/m3 
Temperaturvertauf 1m Querschnitt Nolit 1.3 
Grundtagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
.; 



























U.K. Platt• lcm I Nr. d•r M.tls\•11• 
'::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'1 Gew. % 
Zuschlagstoffe Blähschiefer 0-25 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,7 t/m 3 
I 
10 20 30 60 90 120 150 1SO ... (min] 
Anfangstemperatur ( 22 OC ) Versuchsdauer 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
.. ., .... l ' ;' ;: •· • ~-· • •• • I! ' " I. 
-. 
... . . \ 






700-t--·-+ ------------ - - --- --
' ·---- ----r--
Anfangstemperatur { 18 OC ) Versuchsdauer 
-~------- ---~-:-----------~-----
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
HöM von 
U.K. Platt• lcm I Nr. der Mtflstelle 
l::=ill 0.2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'6Gew. •J. 
Zuschlagstoffe · Blähton 0 -12 m m 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t/m3 
Temperaturvertauf im Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
detoon 2.1 
Anlage 4. 17 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64409
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Anfangstemperatur ( 18 OC ) Versuchsdauer 














U.K. Platt• lcm l Nr. d•r M.Ost•ll• 
'=:=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :~~o6Gew. •J. 
Zuschlagstoffe · Blähton 0-12 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte 1,7 t/ m3 
Temperaturverlauf im Querschnitt 
Prüfkörper durch Abplatzungen zerstört ..... ··••· ... - ... 
-.· 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
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detoon 2. 2 
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Anfangstemperatur ( 18 OC) Versuchsdauer 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platte (cm) Nr. dtr M.Ostelle 
1~ 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'6Gew. •J. 
Zuschlags toffe 
Betonrohdichte 
Blähton 0-15 mm 
ohne Natursand 
Temperaturverlauf am Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
Leca 3.1 






Anfangstemperatur (18 OC) Versuchsdauer 
Lage der Menstellen im Querschnitt 
Hötw von 
U.K. Platte (cm) Nr. der MeOstetle 
'::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :111 6 Gew. % 
Zuschlagstoffe . Blähton 0-15 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,3 t/m 3 
Temperaturverlauf im Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
... 
. , . 
·' ........... 7•1' t.••·:. 
Leca 3.2 
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Zuschlagstoffe · Blähton 0-12 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t/m3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 









Anfangstemperatur ( 230C) Versuchsdauer 
.. 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• (cm I Nr. der M.Ostell• 
l::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'4 Gew. 0/o 
Zuschlagstoffe : Blähton 0-12 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte . 117 t I m3 
Temperaturverlauf am Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
detoon 2. 2 












10 20 30 60 90 120 150 
Anfangstemperatur (23 OC ) Versuchsdauer 
180 ... (min] 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höt. von 
U.K. Platt• (cm I Nr. der M.Ostelte 
'::=ill 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'4 Gew.% • 
Zuschlagstoffe Blähton 0-15mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 135 t/m 3 I 
Temperaturverlauf am Querschnitt 





10 20 30 60 90 120 150 
Anfangster'f1)ereltur (23 OC) Versuchsdauer 
·' 
180"'[min] 
Lage der MeOstellen im Querschnitt 
HöM von 
U.K. Platt• (cm l Nr. d•r ~st•lle 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'4 Gew. •1. 
Zuschlagstoffe · Blähton 0-15mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,3 tIm 3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
Leca 3.2 
Anlage 4. 24 
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U.K. Platt• (cm I Nr. d•r M.llst•ll• 
'::113 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'1 Gew.% 
Zuschlagstoffe . Blähton 0-12 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte 1,6 t/m3 
Temperaturverlauf 1m Querschnitt 
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Lage der MeOstellen im Querschnitt 
Höhe von 
U.K. Platt• (em I Nr. der Menstelle 
l::iB 0,2~ 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :""1 Gew. •J. · 
Zuschlagstoffe Blähton 0 -12 mm 
mit Natursand 
Betonrohdichte : 1,7 t I m3 
Temperaturverlauf im Querschnitt 
Grundlagenversuche : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
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Prüfkörpor• ;"'1 Gew. •1. 














Anfangstemperatur ( 22 OC ) Versuchsdauer --------~-------------~------------------ -------·--·-·····--··· 
Temperaturverlauf im Cutrschnitt Leca 3.1 
1-----------------------------+------·····--- -··------------
Grundlagenversucht : Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbtanspruchung 
i•l f j! ::I I t•' ,. il ,,. # I .' .. L ;: d. ;, ,/ ·:# :, I 0 !: I" I' I(· IJ ,, ·. ·' Anlage 4.27 
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U.K .. Platt• (cm) Nr. ct.r Mlßst•ll• 
1~ 0.2 
Feuchtigkeitsgehalt des 
Prüfkörpers :"'1 Gew. 0/o 
Zuschlagstoffe : Blähton 0-15 mm 
ohne Natursand 
Betonrohdichte : 1,3 t I m3 
Temperaturverlauf im Querschnitt 
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0 0,2 1 2 3 4 5 6 7 ~5 8 9 10 
Querschnittstiefe [cm I 
Temperatur· im Querschnitt 
Grundlagenversu ehe: Konstruktionsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
Institut fDr Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
T1chnifche Hodtlt:hule BrounJChweig 
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Temperatur im Querschnitt Norli t 1. 2 
Grundlagenversuche: Konstruktionsleichtbeton 
· unter Brandbeanspruchung 
Institut jar Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
Technlft:he Hocltacbul• Braun~ehweig 
· . Amiliehe MaterialprOfanstalt jOr das Sauwesen 
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Temperatur im Querschnitt Norlit 1.3 
Grund lagen versu ehe: Konstrukt ionsleicht beton 
. unter Brandbeanspruchung · 
Anlage 5. 03 
Institut jar Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
. T echni~ehe Hoclt~ehule Brau~hweig 
.·Am fliehe MaterialprOfanstalt fDr das Bauwesen 
I 
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Querschnittstiefe [cml 
Temperatur im Querschnitt 
Grundlagenversuche: ·Konstrukti·onsleichtbeton 
unter Brandbeanspruchung 
Institut fDr Baustoffkunde und Stahlbetonbau 
· T~i«:JJe ~I• JJrouflfChweig 
Af1111lche ·Materialp_rOfaf!•.tatt fDr das Bauwesen 
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Nortit 1.4 
Anlage 5. 04 
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Querschnittstiefe [cm I 
Temper'Cltur ,im Querschnitt 
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